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RECIPROCITY DESIGN LIÈGE IST EINE 
INTERNATIONALE TRIENNALE FÜR DESIGN & SOZIALE INNOVATION
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FRAGILITÄT, CO-DESIGN, BILDUNG, URBANE & SOZIALE VERÄNDERUNG, 
ETHIK, PFLEGE, FORSCHUNG, SELBSTBAUEN, PREKARITÄT,
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Lüttich lebt im Rhythmus dieses 
internationalen Design Termins  

RECIPROCITY DESIGN LIÈGE ist eine 
internationale Triennale des Designs & 
der sozialen Innovation, die durch den 
Kulturdienst der Provinz Lüttich in Zusam-
menarbeit mit dem Office provincial des 
Métiers d’Art (OPMA) und Wallonie Design 
organisiert wird. RECIPROCITY wurde 
durch Paul-Émile Mottard – Provinzial-
abgeordneter, zuständig für Kultur, und 
Vorsitzender des OPMAs initiiert. Dank 
ihrer Erfahrung und ihrem Engagement 
in den vorherigen Ausgaben, wurde auch 
dieses Mal die künstlerische Leitung Gio-
vanna Massoni anvertraut; Kuratorin von 
belgischen und internationalen Design-
ausstellungen seit 2005. 
Die nächste Ausgabe wird vom 5. Oktober 
bis 25. November 2018 in renommierten 
Kulturorten der Provinz, aber auch, über 
die Grenzen Lüttichs hinaus, in Städten 
der Euregio Maas-Rhein, stattfinden. Ein 
Grund für die Verlängerung der Trien-
nale ist es den Schulen zu ermöglichen 
ihre Besuche einfacher organisieren zu 
können. 

Seit ihrer ersten Ausgabe 2012 hinterfragt 
RECIPROCITY Design und dessen Einfluss 
auf kultureller, wirtschaftlicher sowie 
sozialer Ebene. Ihr Hauptziel ist es inter-
nationale Ausdrücke, die aus offenen und 
diversen Gedankengängen entstehen, zu 
stimulieren, zu valorisieren und aufzuneh-
men. Design wird hier zu einem kritischen 
Raum für Forschung/Aktion, einem Ort 
der Reflexion und der Produktion von 
ethischen und nachhaltigen Projekten. 

Ein euregionales Event, das Lüt-
tich mit Flandern, den Niederlan-
den und Deutschland verbindet 

Außerhalb von Lüttich werden Partner der 
Euregio Maas-Rhein an den sogenannten 
RECIPROcities teilnehmen: Diese Ausbrei-
tung der Veranstaltung veranschaulicht 
die Wichtigkeit des zwischengemein-
schaftlichen Dialogs und des grenzüber-
schreitenden Austauschs sowie die 
zentrale Rolle Lüttichs in dieser kulturellen 
Branche. Die teilnehmenden Städte – 
Hasselt, Kerkrade, Aachen und Maastricht  
– werden am Programm von 2018 mit 
Ausstellungen und/oder Konferenzen
beitragen, die das Aktionsspektrum der 
Veranstaltung erweitern.

Drei Hauptpfeiler der Triennale 
2018 stellen das Thema Ethik ins 
Zentrum der Debatte 

Auch wenn jede Ausgabe von RECIPRO-
CITY sich als Kreuzung diverser Themen 
sieht, bleibt das Hauptziel dieser Ausga-
be doch, genau wie bei jeder vorherigen 
Ausgabe, menschliche Erfahrungen von 
Individuen und der Allgemeinheit in den 
Fokus zu stellen, und sich so einem brei-
ten Publikum öffnen zu können. Für jeden 
zugänglich, sei es durch die Wahl der 
angesprochenen Themen oder durch die 
Veranstaltungsorte, möchte RECIPROCITY 
eine Brücke zwischen der Wirtschaft, der 
Kultur, dem know-think und dem know-
how in mehreren Branchen des Designs 
bauen: Produkte, Technologie, Industrie, 
Handwerk, soziale Innovation, Grafik, 
Urbanismus und Architektur. All diese ver-
schiedenen Aspekte der Forschung und 

Ausgabe 2018
5 oKtobeR – 
25 novembeR 2018

Museen, Kunst- oder designzent-
Ren und LütticheR gaLeRien 
heissen designweRke wiLLkommen  

Die Hauptausstellungsorte werden das 
Musée de la Vie wallonne (Espace Saint-An-
toine) und, zum ersten Mal, La Boverie sein 
– ein Museum dessen Gebäude, das für die 
Universelle Ausstellung von 1905 gebaut 
wurde, komplett durch das Lütticher Archi-
tekturbüro Paul Hautecler und Rudy Ricciotti 
(ein namhafter französischer Architekt) 
restauriert wurde – bevor es 2016 wieder für 
die Öffentlichkeit mit einer neuen Dyna-
mik geöffnet wurde. Mit seinem gläsernen 
Flügel, der auf die Umleitung der Maas blickt, 
beherbergt das Museum heutzutage die 
Kollektion der Schönen Künste der Stadt und 
einen multidisziplinarischen Ausstellungs-
raum, der in Partnerschaft mit dem Louvre 
geführt wird. Um die Triennale noch besser 
an die Revitalisierung der Stadt zu binden, 
werden eine Auswahl an Galerien, Kunstzen-
tren und Designzentren auch Events, die sich 
um Design und modernes Schaffen drehen, 
beherbergen. Das Viertel Outremeuse, das 
bereits in der Entstehung des zukünftigen 
Kreativpol von Bavière involviert ist, wird so 
auch durch eine Reihe von Aktivitäten und in 
situ Beiträgen, die von der Forschung in De-
sign für soziale Innovation zeugen, investiert 
werden. Die zentrale Mission von RECIPRO-
CITY – nämlich Konfrontation und Austausch 
zwischen lokaler und internationaler Wirklich-
keit zu fördern – hat die Organisatoren dazu 
bewogen eine Ausstellung einzuladen, die 
von FABRICA kreiert wurde, diesem namhaf-
ten internationalen Forschungszentrum, und 
während der ganzen Dauer der Triennale in La 
Boverie zu sehen sein wird. 
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der Produktion sind lebende Laboratori-
en. Ihr Einfluss auf sozialer Ebene ist von 
größter Wichtigkeit für die Mission dieser 
Triennale des Designs im Allgemeinen. 

Die Ausstellungen und Kolloquien von RE-
CIPROCITY 2018 bauen sich hauptsäch-
lich auf Gedankengängen und Aktivitäten 
auf, die durch die drei folgenden Haupt-
pfeiler zusammengefasst werden können:

- Design als wirtschaftlicher und kul-
tureller Vektor, im Stande bedeutsame 
Veränderungen in Sachen sozialen Ge-
wissens und ethischer Verantwortung 
ins Rollen zu bringen. In dieser Hinsicht
wird dem Thema Pflege besondere Auf-
merksamkeit geschenkt. RECIPROCITY 
2018 wird Industrieprodukte und Hand-
werke präsentieren, die aus einer Reflexi-
on über Nachhaltigkeit und einer Wei-
terentwicklung der Produktionssysteme
entstanden sind. Eine Reihe von Ausstel-
lungen, Workshops und ein Kolloquium
werden die Antwort der Architekten und
der Designer auf Herausforderungen wie
Pflege und Wohlbefinden, Wohnungswe-
sen und alltägliche Objekte präsentieren.
Schlüsselthemen wie der menschlichen,
wirtschaftlichen und der umweltbezoge-
nen Zerbrechlichkeit sowie der Zugäng-
lichkeit und der Anpassungsfähigkeit,
werden genau beleuchtet werden.

- Das Studium des Designs als Chan-
ce für Experimente und Forschung für 
eine nachhaltige und ethische Zukunft. 
Eine Ausstellung, entstanden durch eine
Projektausschreibung, die an Schulen des
höheren Bildungswesens und Universitä-
ten gerichtet war, wird die pädagogischen 
Lehrphilosophien in Wallonien und Europa
durch eine Reihe von studentischen
Arbeiten darlegen. Ziel ist es, die zentrale
Bedeutung der Schulen und deren Pro-
fessoren in Sachen Experimentieren und 
Recherche hervorzuheben.

- Design als multidisziplinarischer und 
offener Arbeitsraum, der sich an sozialer 
und öffentlicher Innovation orientiert. 
Hier werden wir on site Projekte hervorhe-
ben, in denen die Designer zur Vereinfa-
chung von Projekten in der co-Kreation – 
entstanden aus einer neuen bürgerlichen
Verantwortung und einem Wunsch der so-
zialen Inklusion – beitragen. Dies geschieht
indem sie sich mit den urbanen, kulturellen 
und wirtschaftlichen Problematiken unserer 
Städte und Viertel auseinander fassen. 

November 2017 lanciert und involviert 
Lütticher Studenten sowie Anwohner des 
Viertels Outremeuse.

Die eingeladene Ausstellung CONFES-
SIONS wurde von FABRICA in Treviso 
(Hauptsitz von FABRICA) zwischen mit 
internationalen Designern entwickelt, die 
ihren Wohnsitz in Treviso haben. 

Die Ausstellung Design for [every]one (Teil 
von FRAGILITAS) ist das Resultat von drei 
Workshops mit Studenten in industriellem 
Design der ESA Saint-Luc, der HoWest und 
mit Kindern des spezialisierten Lehrinsti-
tuts Etienne Meylaers, die in Lüttich und 
Kortrijk stattfinden werden. 

Die Ausstellung Precarious Design & 
Architecture (zweiter Teil von FRAGILITAS) 
wird eine Installation von Paolo Cascone 
präsentieren, die das Resultat einer lan-
gen Forschung des Architekten über die 
Arbeit in den Minen und die Immigration 
darstellt. Sie wird erschaffen und kom-
plettiert durch eine Reihe von Workshops 
mit Thema digitale Herstellung und halb-
flüssige Materialien, die in Zusammenar-
beit mit der ULiège, Architektur, und dem 
CEC - Centre d’expression et de créativité 
Province de Liège (Zentrum für Ausdruck 
und Kreativität der Provinz Lüttich) sowie 
mit Architekturstudenten und Keramikern 
im August 2018 organisiert werden. 

In diesem Zusammenhang haben Stu-
denten der ULiège 2017 Forschungen 
über Verblendsteine und Architekturmo-
dule unternommen, die eine Beziehung 
zwischen Museumsraum und öffentli-
chem Raum herstellen. Diese Forschung 
wird während des Sommers 2018 in einer 
Summer School weitergeführt. 

RecipRocity:  
eine kReative bausteLLe, 
einzigartig in europa! 

RECIPROCITY ist aus dem Wunsch heraus 
entstanden, Design im sozialen Kontext zu 
platzieren. Diese Triennale ist bei weitem 
keine einfache Vitrine, in der man Produk-
te und Trends ausstellt. Nein, sie will einen 
Raum für Forschung und Arbeit sein, der 
sich lange vor der Eröffnung seiner Aus-
stellungen vorbereitet. 

Besonders diese Ausgabe ist aus einer 
Ansammlung von Laboratorien entstan-
den, die bereits Ende 2017 stattgefunden 
haben: ein großer Teil der Hauptveranstal-
tungen, die für 2018 programmiert sind, 
sind die Resultate von Workshops, die in 
Schulen, Forschungszentren, Fablabs 
usw. organisiert wurden. 

Eine große Baustelle der co-Kreation also, 
die für Lehrer, Studenten, Bürger, kultu-
relle Akteure und Verbände der Provinz 
Lüttich, der Belgien und der Euregio Maas-
Rhein geöffnet ist.  

Workshops, die an der Konstruktion der 
Ausgabe	2018	beitragen,	sind	unter	
anderem: 

Welcome to_Bavière: 
Dieses Forschungsprojekt/Aktion wu-
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